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Karlsruher Zeitung ,

Nr . 281 . Mit wo 6) , den 10. Okt 1821 .

Baden . — Kurheffen . — Königreich Sachsen . — Würtemberg . — Frankreich. — Großbritannien . — Deßreich. — Pmissen .

(Düsseldorf ) — Rußland . — Türkei . — Amerika .

Baden .

Karlsruhe , Sen 10 . Okt . Heute hat das eknge-

rükte qroßyerzogliche Militär den Garnisonsdienst wie «

der übernommen . Der Bürgergarde , welche in dessen

Abwesenheit einen T . heil des Dienstes versah , haben Se .

königl . Hoheit der Großherzog durch Höchstihre Stadl -

kvmmandantschaft Ihre vollkommene Zufriedenheit zu

erkennen gegeben .

Kurhess « n .

Kassel , Sen 6 . Okt . Der k. k. östreich . Feldmar -

fchaMieutenant , Freiherr Wacquank - GeozelleS , ist vor¬

gestern von ht « r nach Wien abgereist .

Königreich Sachse ».

Dresden , den 2 . Okt . Heute früh um 6 Uhr

sind Ihre königl . Hoheiten die Prinzen Klemens und

Johann von hier adgereiset , und gedenken sich durch die

Schweiz nach Italien zu begeben , woselbst Sie sich mehrere

Monate aufhalten werden . ( Sie sind zwischen dem 4 .

und S . d. durch Nürnberg gereiftt .)

Würtemberg .

St ult gart , den 8 . Okt . Heute Vormittags nach

8 Uhr sind II . DD . der Erbprinz und die Erbprinzessin
von Sachsen - Hildburghausen nach einem mehrwöchigen

Aufenthalte dahier wieder von hier adgereiset .

Frankreich .

PartS , den 6 . Okt . Nach den heutigen Nachrich¬
ten über die Deputirtenwahlen hat das Bezirkswahl -

kollegium zu Aire im Pas - de - Calais < Departement den

Baron de Coupigny , der im Jahr 1Zl5 Mitglied der

Deputirtenkammer gewesen war , daö Kollegium zu
Chareau -Salins im Meurthedepartemenk den General

Grandjcan , daS Kollegium zu Nunc- im nämlichen

Departement den Baron LouiS ( der schon einmal gee
nannt worden ist , aber irrlg als von dem Kollegium

z» Luneville gewählt ) , das Wahlkollegium zu Luneville

den Manufakturinhaber Laruelle , das Kollegium zu

Chalons im Marnedepartement den Hrn . Froc ve la Bou »

kaye , das Kollegium zu Caen im Calvadosdepartemenk
den Hrn . Adam de ka Pommeraye , das Kollegium zu
BloiS im Loire , und Cherdepartement den Grafen de

Sallabery , daS Kollegium zu Nantes im Departement
der Niedeckoire , den Hrn . de Sk . Aignan , und daS

Kollegium zu Savenai im nämlichen Departement den

Hrn . de Fremilly zu Deputieren ernannt . Auch diese

Wahlen sind größtentheilS auf austretende Depuiirtrn
und auf Präsidenten der Wahlkollegien gefallen »

Der Ritter Roth , französ . Legatkonssekretär beiden

vereinigten nordamerikanischen Staaten , ist , mit einem

hcsondern Auftrag , nach Frankreick zurükgekomwen . Gr

hat die Reife in 25 Tagen , an Bord der kön . Fregatte

Juno , zurükgelegt . Bei seiner Ankunft auf der Br . ster

Rhede wurde genanntes Schiff , mit allen darauf befind¬
lichen Reisenden , einer Quarantain « von 30 Tagen un¬

terworfen .

Der Marechal de Camp , Ritter Roine , ist durch

königl . Verordnung vom 29 - Aug . zum Königslieute¬
nant iter Klasse für die Festung Straßburg ernannt wor¬

den ( woselbst er am 7 . d. angekommen ist , und sogleich
feine Verrichtungen angetreten hat ) .

Am 2 - d. ist der Herzog von Wellington , von Brüs¬

sel kommend , durch Lille gereifet , « M über Calais nach

England zurükzukehren .

Seit dem 23 . d . , sagt das Marseiller Tagesblatt v . 28 .

Sept - , ist kein neuer Kranker mehr von Pomegue inS La -

zareth gekommen ; auch sinb deren keine unter der

Schiffsmannschaft , die auf jener Insel Quarantäne

hält . Der Gesundheitszustand der Stadt war nie

besser .
Di « zu S v . h. konsolidirten Fonds stand «» gestern

zu ööjv , und dir Bankaktie zu ispc> Fr,
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Großbritannien .

London , den 2. Okt . Die vor einigen Tager hier
statt gehabte Wahl eines neuen Lord Mayor für künfti¬
ges . Jahr ist , nach the Courrier , ganz fo ausgefal¬
len , wie es die Freunde der Ordnung nnd der Redlich¬
keit nur immerhin wünschen konnten , kaum aber hoffen
dursten . Hr . Magnay ist zu dieser wichtigen Stelle be¬
rufen worden , ohne daß er eines Kampfes gegen einen
Konkurrenten und gegen daS Uebergewicht , welches eine
Fakrion von sogenannten Radikalen nur zu lange in den
Berathschlagungen und Beschlüssen der ersten Stadt der
Welt sich zu erhalten gewußt hat , bedurft hätte .

AuS den vielen Zügen und Beschreibungen , welche
die engl . Blätter von dem Aufenthalte des Königs in
Dublin liefern , glauben wir folgenden aushebrn zu
müssen , weil er einen , von allen Gelehrten deö Auslan¬
des hochgeschäzte» Mitbürger , Hrn . Metzler v . Giesecke ,
Ritter deö Danebrogordens und Professor der Mineralo¬
gie an der Universität zu Dublin , einen gebornen Augs¬
burger , betrift . Er hatte das Glük , als Direktor des
Museums der königl . Sozietät zu Dublin den 24 . Aug .
Sr . Maj . durch den Lord - Lieutenant besonders vocgesielll
zu werden , den König durch die Zimmer des Museums
zu begleiten , und Ihm aufseine Fragen die nökhigen
Erläuterungen zu geben. Der König zeigte zur Verwun¬
derung viele Kenntnisse der Naturgeschichte und Lheil -
nahme . Besonders anziehend schien ihm die grönländi¬
sche Sammlung des Ritters Giesecke zu ftyn . Erbrach¬
te beinahe ^ Stunden im Museum zu , besah dann die
Bibliothek , den Hörsaal , den Antikensaal , das chemi¬
sche Laboratorium rc . Da Se . Maj . gehört , dag Hr .
V . Giesecke ein Deutscher fty , und in Göttingen studiert
habe , so geruhten Sie , bald in deutscher , bald in eng¬
lischer Sprache sich mit ihm zu unterhalten . Einige
Tage darauf erhielt Hr . Giesecke eine Note von Six Ben¬
jamin Bloomsield , worin er ihm meldete , daß Se .
Mai . in den gnädigsten Ausdrücken geäuffert hätten ,
sich de» Bericht von ferner Reise nach Grönland zueignen
zu lassen. Der erste Band wird nächste Ostern zu Lon¬
don in englischer Spracht im Drucke erscheinen.

Heut « stehen hier die ZppvMtigen konsolidirten Fonds
K» 77 .

O « st r e i ch.
Wie « , den 5 . Okt . II . MM . der Kaiser und

die Kaiserin sind am perffossenen Montag nach Hollirsch
abgereiset .

P r r u s s « n.
Düsseldorf , de« 4 . Skt . Am 2. b . Morgens

trafen der Generallieutenant vonThielcmann , komman -
hirender General in den Rheinprvvmzen , Nachmittags
der Generallieutenant von Brauchirsch , Kommandant
pon Berlin und Chef der Genscarmerie , und Abends
gegen 5 Uhr der Marquis von Londonderry ( Caskle-

reagh ) , Lord Clanwilliam , Gen . Dlomfield , Obrist
Reynetic . hier ein . — Gestern Morgens sezten der Mar¬
quis von Londonderry rc . die Reise über Münster nach
Hannover fort . — Nachmittags 4 Uhr trafen Se . groß¬
britannische Majestät , unter dem Namen eines Graft «
von Lüneburg , mit einem großen Gefolge , von Achen
kommend , ein . Gegen 8 Uhr Abends brachte die hie¬
sig - Garnison Sr . Maj . einen großen Zapfenstreich und
von den Musikkorps deö 16 . und i/ , Infanterieregiments
wurden unter den Fenstern Sr . Maj . bei Fackelscheinmeh¬
rere Märsche , Simphonien rc. aufgeführt . Heule wer¬
den Se . Maj . noch hier bleiben , und einer großen Pa¬
rade der Garnison beiwohnen .

Rußland .
AuS Odessa wird unterm 16 . Sept . geschrieben :

Baron Stroganoff , welcher von Sr . Maj . dem Kaiser
ein sehr schmeichelhaftes Handschreiben , nebst einer Ein¬
ladung , nach Petersburg zu kommen , erhalten hatte ,
ist dieser Tage dahin abgereist . Sein ganzes Gesandl -
schaftSpersonale , nebst den Dolmetschern , ist hierzurük -
geblieben .

Der russ. Senator , Graf Nowosilzoff , hat .derRe -
gierung deS Königreichs Polen ein« Aufforderung des
russ . Ministers der öffentlichen Aufklärung , Fürsten Gal ,
lizin , mitgetheilt , wonach auch die Bewohner von Po¬
len aufgefordert werden , zur Unterstützung der vertrie¬
benen , nach Rußland geflüchteten Griechen beizutragen .
In Folge dessen sind von der RegierungSkornmifsion deS
Innern und der Polizei wegen Sammlungen der Beiträ¬
ge Befehle an bie Behörden ergangen .

Türkei .
( Aus dem östreich. Beobachter vom 5 . Okt .) Nach ,

stehendes sind die ( im gestrigen Blatte erwähnten ) Nach ,
richten über die neuesten Ereignisse in Morea und Epi -
ruS : In Morea ist so ziemlich alleö beim Alten . Die
festen Plätze sind fortwährend in den Händen der Tür¬
ken . DaS flache Land wird von beiden streitenden Par¬
teien gegenseitig verheert , und allenthalben droht Hun -
gersnoth , indem die Saaten zur Zeit der Aernde verwü ,
stet wurden . Fürst Demetrius Hypsilanti ist in immer¬
währenden Streitigkeiten mit den verschiedenen Heerfüh --
rern der Insurgenten , deren keiner geneigt ist , sein Ober¬
kommando anzuerkennen . — Am 24 . Jul . brach in der
Fest« , worin Ali Pascha von Ianma eingeschlossen ist,
Feuer aus , welches alle seine Palläst « und viele Maga¬
zine mir LebenSmitteln verzehrte . Dir Ursache dieses
fürchterlichen BranpeS , der vier Tage lang währte , ist
noch unbekannt . Seitdem verbreitet sich neuerdings das
''chon so oft im Umlauf gewesene Gerücht von Ali Pa ,
s.ha ' s Tode , welches diesmal mit größerer Zuversicht
als je behauptet wird . Doch glauben Viele , daß die,
ftä Gerücht sow ' hl , als frühere Unterhandlungen , di«
er durch einen ferner Vertrauten , Veli Aga , mit dem
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Oberbefehlshaber bes türkischen BelagerungsheereS an ,

zuknüpfen versuchte , bloß eine Listseyen , um feine Fein *

de irre zu führen , und über seine wahre Lage zu län -

schen In den ersten Tagen des August
' ö erschien ein

Jnsurgentenhaufen , ungefähr 1260 Mann stark / unter

Anführung eines gewissen Perevo , vor Parga , m der

Meinung , diese feste Stadt überrumpeln , und sich der¬

selben durch einen coup äo ncai» bemächtigen zu können .

Die Insurgenten wurden jedoch mit bedeutendem Verlust

zurükgeschlagen , und seitdem ist dort sowohl , als an der

ganzen Küste bis Vomzza nichts von Bedeutung vorge¬

fallen . — Den Griechen in Morea fehlt eS an Kriegs ,

vorräthen jeder Art , vorzüglich aber an Gehorsam und

Subordination gegen ihre eigene Heerführer . Da diese

wieder unter sich uneins sind , so konnte es bisher zu kei ,

ner kriegerischen Operation kommen , welche zu einem

bedeutenden Resultate hätte führen können . — Unsere

neuesten , biS zum ly . Sept . reichenden direkten Nach ,

richten aus Jassy sind die folgenden : Am 11 . Sept . war

der Kiaja Bei mit seinen Truppen aus Jassy nach Brai »

la abgezogen . Am selben Tage bezog Salih Pascha den

von dem Kiaja Bei bisher bewohnten Fürstenhof , und

leitet nun von dort aus die Landcsgeschäfle , unverständ¬

lich mit dem Generalintendanten der türkischen Armee

in der Moldau , MaffulEffendi , und dem Kaimakam

Slephanaki Wogoribes . Ein Jnsurgenrenhaufe ( die

einzigen , die nvP in der Moldau umher streifen , beste¬

hend aus Albanesern und Arnauten ) , wrlchersich indem

Kloster Seka , bei Npamz , festgesezt hatte , wurde am

14 . durch den Bimbaschi Bosnak Mchmed Aga ange¬

griffen . Am 18 . Morgens hielt dieses feste Kloster nochz

unverbürgte Gerüchte verbürgen dessen Eroberung am

Abende dieses TageS . Der kürzlich nach Jassy gekom¬
mene Salachor , Miri Mustapha , Haram 1ö . seineRük -

reise über die Donau angetceten , um der Pforte Bericht
über den Stand der Dinge in der Moldau zu erstatten .
Die strenge Mannszucht , welche Salih Pascha hält , hat
vielen der über den Pruth geflüchteten Bojaren undson -

siigen Moldauern den Muty eingeflöst , sich nach ihrer

Heimath zurükzubeqeben . Die Stadt Jassy und dqs fla¬
ch - Laub fangen demnach an , sich wieder zu bevölkern .
Derselbe Fall findet in Bucharest unv in den übrigen
Theilen der Wallachei statt . Der Gesundheitszustand
in den beiden Fürstenlhümern ist fortdauernd befriedi¬
gend.

(AuS der allgemeinen Zeit , vom ö - Okt .) O d es-

sa , den 1ö - Sept . Nach einiger Unterbrechung der

Schifffahrt ist wieder ein Konvoi von Z0 Fahrzeugen ans

Konstanttnopel , woher er am 11 . Sept . abgrsegeltwar ,
hin eingetroffen. ES befinden sich darauf wieder viele
christliche Familien . Nach den mitgebcachlen Briefen
hieß cS , die mit der -zyprischen und algierischen Eskadre

vereinigte türkische Flotte habe bei Sanrorin einige Vor¬
theile gegen die Griechen erfochten , und sey nach Mo¬
rea gesegelt. Die Tage des Kurban -Bairamfestes wa ,
ren glüklich vorüber gegangen , und keine neue Stürme

gegen die Griechen auSgehrvchen . Die Buten auf dem

Dazar waren jedoch gr
'oßtentherkS geschloffen, und mit

großer Spannung sah man täglich der Anttvort deSPe ,
teröburger Hofes entgegen . Bestätigt sich ein heute Abend
allgem - m verbreitetes Gerücht , welches ein Schiffskapi ,
tän , der Konstantinopel am 15 . Sept . , also erst vor drei
Tagen verlassen hat , mitbringl , daß nämlich der Groß ,
Herr durch einen eigenhändigen Hatti -Scheriff ( Hand ,
schreiben) alle Muselmänner aufgefordert haben soll, die
Waffen aufS Neue zu ergreifen , so müßt « man vermu ,
then , daß der Pforte die Antwort unsers HofeS bereit-
zugekommen wäre , und ihr unbefriedigt geschienenhätte .
Ein Aufruf zu Ergreifung der Waffen , mittelst eines ei,
genhändigen Hatti - ScheriffS deS SultanS , geschieht
in der Türkei nur in den Zeiten der höchsten Gefahr ,
wenn daS Leben deS SultanS oder der JslamiSmus be,
droht sind. — Hermann stadt , den 22 . Sept . Alle
Berichte aus der Molvau und Wallachei melden den Ab¬
zug der Türken über die Donau . Um den von Rußland
geforderten Punkt wegen Herstellung der griechcschenKir¬
chen genau zu erfüllen , nnd doch auch die muhameda ,
nischen Gesetze , welche den Wiederaufbau christlicher
Tempel durch die Bekenner des JslamiSmuS verbieten ,
nicht zu verletzen , müssen die Juden diesen Wiederaus ,
bau besorgen. In Jassy sah man reiche Juden mit Peil ,
schenhieben von den Tücken zur Arbeit treiben . Eben
so verfahren die Türken auf dem platten Lande . —
Sämmtlichen in unsre Gegenden geflüchteten Bojaren
wurde vom Guberuium angedeutet , baß sie entweder in
ihre Heimath zurükkehren , oder sich tiefer inS Innere
der Monarchie begeben müßten .

Amerika »
Zeitungen auS Newyork und Boston vom 1t . Sept .

enthalten höchsttraurige Berichte über Verwüstungen ,
welche ein fürchterlicher Scurm am 2 . und 5. längs den
Küsten angecichtet hat . Philadelphia , Hurtington ,
Providence , Worcester rc. haben besonders gelitten .
Viele Menschen sind dabei umgekommen .

Der National -Jntelligenzer vom SO. Aug . enthält
einen Auszug auS der Louisiana Gazette , in welcher die
Provinz Texas als in einem Zustande der höchsten Uu,
vrdnung dargestellt wird , indem bewaffnete Bansen von
Geächteten und Schmuglern , so wie Heerden von in ,
dianischen Kannibalen , ihr Wesen daselbst treiben , un-
man vor kurzer Zeit in der Bucht von Mttagordaeinc «
Pfahl in der Erde fand , an dem ein menschliches Wesrr
verbrannt worden zu scyn schien . Die Louisiana Gazette
sagt , daß , wenn politische BewegungSgründe den Prä¬
sidenten vor einigen Jahren bestimmten ^ von der Ins l
Amelia Besiz zu nehmen , ähnliche , aber ungleich siär .
kere Gründe die Regierung der vereinigten Staaten auf¬
forderten , von TexaS Besiz zu nehmen . Der National ,
Intelligenz « faßt diesen Plan begierig auf , glaubt
aber , daß solcher nicht ohne die Bewilligung von Spa¬
nien in Ausführung gebracht werden könne.
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Danksagung .

DaS OffizierkorpS deS großherzogl . bad . Linienin -
fanterieregiments von Neuenstrin Nr . 4 . rechnet es sich
zur angenehmen Pflicht , den rechtlichen und braven Bür¬
gern der guten Stadt Lahr den innigsten und herzlich¬
sten Dank zu zollen für die so sehr freundschaftliche Auf¬
nahme , welche nicht nur allein jeder Offizier , sondern

auch jeder einzelne Solbak dort genoß . Reine Anhäng ,
lichkeit an unfern durchlauchtigsten Grvßherzog sprach
sich auf eine so unverkennbare Weise aus , daß wir mit
tiefer Rührung und der wärmsten Dankbarkeit von ihnen
schieden . Wenn Soldat und Bürger auf eine so schön «
Art sich nähern , dann ist das herrlichste Band ge,
schlungen . Freiburg , den 8 . Okt . 1Ü21 .

LuSzug « uS den Karlsruher Witterungsbev - achtungrn.

9. Okt . Barom « t « r Thermometer Hygrometer W «m d Witterung überhaupt .

Morgens 7^ 28 Zoll i,S Linien 8,2 Grad über 0 64 Grad N . trüb , neblicht
Mittags 3 28 Zoll 1,7 Linien 1l,y Grad über 0 58 Grad N . zieml . heiter
NachtS 11 ; 28 Zoll 1,3 Linien 5,8 Grad über 0 65 Grad N . sehr heiter

TodeS - Anzeige .
Nach langem körperlichen Leiden verschied gestern um

Lie Mittagsstunde schnell und sanft mein geliebter Gatte ,
der großherzogliche Fiskalat - DirektorH a a s , im 5Z . Jahre
seines Lebens . Ich erfülle die traurige Obliegenheit , un¬
sere beiderseitigen Verwandle und Freunde hiervon zu be¬
nachrichtigen , und ersuche sie , unter Verbittung jeder
schriftlichen Beileidsbezeugung , ihre gütigen Gesinnungen
mir und meinen Kindern ferner erhalten zu wollen .

Karlsruhe , den y . Oktober 1821 .
Karoline Haas , geb . Maurer .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den n . Okt . : Attila , der Hunnen - KZ -

nig , und der arme Minnesänger , Schauspiel in
i Akt . Hierauf : Der Kalif von Bagdad , Oper
in r Akt ; Musik von Boieldieu .

Literarische Anzeige .

Bei G . Braun in Karlsruhe ist zu haben »

Der

vollständige Haushalt
mit seinen Vortheilen , Hülfsmitteln und Kenntnissen
« nd vielen entdekten Geheimnissen für Hauswirthr und

Hauswirlhinnen
von

Karl Friedrich Schmidt .
Leipzig , bei Gerhard Fleischer . 1821 .

Preis 2 fl. 40 kr .
Der Verfasser ist sich bewußt , sein Bestes gethan zu

haben , um einen wahrhaft vollständigen Haushalt den Le¬

sern zu liefern , in welchem sie für alle Fälle den gesuch¬
ten Rath finden möchten , mit welchem sie sich für wohl -
berathen halten könnten . Er hat nicht nur aus den besten
hierher gehörigen Büchern das Veste , nach bedächtigster
Prüfung » gewählt , sondern er hat auch sachkundige Per¬
sonen zu Raihe gezogen, und mit seinen eigenen Erfahrun¬
gen und Ansichten das Werk - vielfältig verm,' h >t . Es ist
kein gewöhnliches Kunst - , Wunder - und R . zepunbuch ,
— es ist der Geheimnißkrämerei entgegen ; es ist nicht auf
Geradewohl zusammengetragen , sondern cs ist , obwohl nicht
unnatürlich ängstlich , geordnet , und überall denkenden Le¬

sern bestimmt , die sich nicht von jeglicher Marktschreierei
bethören lassen . — Nur durch strenge Auswahl ist cs
nicht bogenreicher und mithin wohlfeiler geworden . Daß
es für Jedermann verständlich und klar ist , versteht sich
von selbst .

Der Verfasser ist übrigens durch seinen vollständigen
und gründlichen Gartenunterricht , oder Anweisung für den
Obst - , Küchen - und Blumengarten u . s . w . , von wel¬
chem die yte Auflage erschienen , dessen Preis i fl . zo kr.
ist , hinlänglich bekannt .

Karlsruhe . sBücher - Dersteigerung . j Die

zur Verlassenschastsmasie des verstorbenen Herrn Hokr uhs
Böckmann gehörige Bibliothek , bestehend aus Büchern
größtentheils chemischen , physikalischen , mache rat scheu und

astronomischen Inhalts , wird Milwoch , de» l ? . Oktober
d - I . , Vor - und Nachmittags , im Lyccumsgebäude da¬

hier , gegen gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert
werden

Der Bücherkatalog kann dahier beim Amtsrevisorat ,
im Museum und in der Wohnung des verstorbenen Hm .
Hofrarhs Böckmann eingefthen werden .

Karlsruhe , den 8 - Okt . 1821 .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Obermüller .

Redakteur : E . A. Lamry ; Verleger und Drucker : P . Macklvt .
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